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Veranstaltungsort
Berlin-Brandenburgische akademie  
der Wissenschaften (BBaW)
Leibniz-saal 
Jägerstraße 22–23/Gendarmenmarkt
10117 Berlin

Vom Flughafen tegel:   
Bus TX L/X9 bis Unter den Linden/Friedrichstraße. dann  
Friedrichstraße in richtung Unter den Linden entlang, links in 
Französische Straße einbiegen, rechts in die Markgrafenstraße 
und links in die Jägerstraße (10 Minuten Fußweg). oder mit  
u-Bahn u6 bis Französische Straße, siehe Plan oben.

Vom Flughafen schönefeld:  
AirportExpress bis Friedrichstraße, dann weiter wie oben  
beschrieben.

Von Berlin hauptbahnhof: 
s-Bahn bis Friedrichstraße, dann weiter wie oben beschrieben.

Memorandum
th. Galert, C. Bublitz, i. heuser, r. Merkel, d. repantis,  
B. schöne-seifert, d. talbot, Das optimierte Gehirn. Ein Memo
randum zu Chancen und Risiken des Neuroenhancements. 
Gehirn&Geist 11/2009, spektrum der Wissenschaft Verlags-
gesellschaft 
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studenten, die zur Prüfungsvorbereitung aufputschmittel einnehmen; 

angestellte, die länger wach bleiben und konzentriert arbeiten wollen; 

Personen, die ihre stimmung mit antidepressiva aufzuhellen ver-

suchen – in jüngerer zeit häufen sich Berichte über gesunde Men-

schen, die mit Psychopharmaka ihre kognitiven Fähigkeiten oder ihre 

emotionale Befindlichkeit zu verbessern trachten. hinzu kommen 

Meldungen über Medikamente, die solche Effekte angeblich hervor-

bringen können. ob es derzeit einen regelrechten trend zur nicht-

therapeutischen nutzung von Psychopharmaka, dem sogenannten 

neuroenhancement, gibt, ist ebenso unklar wie die Wirksamkeit der 

Präparate bei Gesunden. dennoch ist die öffentliche debatte zum 

neuroenhancement in vollem Gang: Wie, so lautet die kernfrage, 

sollen wir diese neuen Möglichkeiten der selbstverbesserung beur-

teilen, wenn sie denn in zukunft tatsächlich wirksam wären?

um die Potentiale und risiken des pharmazeutischen neuroenhance-

ments aus wissenschaftlicher sicht zu beurteilen, hat das Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung seit 2006 eine interdiszipli-

näre Forschungskooperation finanziert, die von der Europäischen 

akademie Bad neuenahr-ahrweiler Gmbh koordiniert wird. Ein 

medizinisches teilprojekt wertete die Forschungsliteratur zu den 

Wirkungen und nebenwirkungen der meistdiskutierten Enhance-

ment-Präparate aus. Parallel dazu untersuchten Medizinethiker und 

Juristen die stichhaltigkeit der Bedenken, die gegen die medikamen-

töse Verbesserung psychischer Eigenschaften vorgetragen werden. 

die wichtigsten Ergebnisse dieses Forschungsprojekts werden nun 

in einem Memorandum veröffentlicht, das in der november-ausgabe  

der zeitschrift „Gehirn&Geist“ erscheint. die darin enthaltenen Emp-

fehlungen zur verantwortungsvollen Erforschung und nutzung des 

pharmazeutischen neuroenhancements stellen die autoren am  

12. oktober 2009 in der Berlin-Brandenburgischen akademie der 

Wissenschaften (BBaW) zur diskussion.

 

das optimierte Gehirn  
ein memorandum zu chancen und risiken  
des neuroenhancements

16.00 Begrüßung 
 Professor dr. phil. dr. h.c. Carl Friedrich Gethmann 
 direktor der Europäischen akademie Gmbh 
 
 Grußwort 
 Professor dr. med. dr. h.c. Günter stock 
 Präsident der Berlin-Brandenburgischen akademie  
 der Wissenschaften  
 
 Vorstellung des memorandums 
 dr. phil. thorsten Galert 
 Professor dr. med. isabella heuser 
 Professor dr. iur. reinhard Merkel 
 Professor dr. Bettina schöne-seifert  

17.00   Diskussion 
 
18.00   empfang
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montag, 12. oktober 2009
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Fakultät für rechtswissenschaft 
universität hamburg 
 
Professor Dr. med. isabella heuser 
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universität hamburg 
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klinik und hochschulambulanz für Psychiatrie und Psychotherapie 
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Professor Dr. Bettina schöne-seifert  
institut für Ethik, Geschichte und theorie der Medizin 
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universität Münster


